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Exodus 
„Raus aus der Gefangenschaft“ mit Tobias Teichen 

 
 

Du bist auf einer geistlichen Reise – wusstest du das schon? Auf dieser Reise wirst du von eigenen 
Vorstellungen über Gott geleitet, die nicht immer hilfreich sind. Du liest die Bibel und interpre-
tierst sie automatisch im Licht deiner Erfahrungen und Prägungen. Gedacht ist es genau anders 
herum: Die Bibel möchte dich lesen! Sie will dein Welt- und Gottesbild korrigieren. Klar soweit…? 
 

Zum Beispiel das Abendmahl: Hast du das Bild von da Vinci vor Augen, oder siehst du ein paar 
Oblaten auf einem silbernen Teller liegen? Frage dich einfach, was am Bibeltext in Lukas 22,7-20 
nicht zu deinem Bild passt. Ist dir zum Beispiel klar, was das Fest der ungesäuerten Brote 
überhaupt ist? Wird da jetzt ein Kelch getrunken oder zwei? Festhalten – es sind vier! 
 

Weshalb das? Jesus feiert dort mit seinen Jüngern eine 3000 Jahre alte jüdische Tradition. 
Gedacht wird an den damaligen Auszug aus Ägypten, das Bestreichen der Türpfosten mit dem Blut 
eines Lammes, das vollständig aufgegessen werden musste. Was bedeutet dieses Fest für dich? 
Lies es selbst in 2. Mose 6,6-7: Gott ist das Thema so wichtig, dass er in zwei Versen viermal sagt: 
„Ich will!“ Diese vier Versprechen sind auch für dich elementar wichtig: 
 

1. „Ich will euch aus Ägypten wegführen.“ 
Die Startentscheidung liegt bei dir: Lässt du dich aus deinem „Ägypten“ herausführen? Aus 
Süchten und Belastungen, die z.B. aus deinem familiären Umfeld stammen. Aus jeder 
Form von Sünde, die dich versklavt und letztlich zerstört. Gott will dich daraus wegführen. 

2. „Ich will euch aus der Sklaverei befreien.“ 
Nicht nur du musst aus Ägypten heraus – auch der Ägypten-Spirit muss aus dir heraus! 
Nach 430 Jahren Sklaverei kannten die Israeliten gar kein anderes Leben mehr. Weißt du, 
wie sich echte Freiheit in Gott anfühlt?  

3. „Ich will euch erlösen.“ 
Bei diesem Schritt handelt es sich um Wiederherstellung. Welche Gaben sind in dir, wozu 
bist du berufen? Gott möchte dich in seiner Kirche einsetzen, aber ohne unfreien Spirit. Du 
darfst dich einbringen, weil Gott dich – so oder so – bedingungslos liebt. 

4. „Ich will euch als mein Volk annehmen.“ 
Das ist die Erfüllung. Du darfst wissen: „Ich bin ein lebendiger Teil am Leib Christi.“ Um das 
zu erleben, brauchst du eine geistliche Familie – eine Gruppe, in der du dich wohlfühlst und 
die dir hilft, deine Komfortzone zu verlassen. 

 

Alle diese vier Schritte vollziehst du nicht nur einmal, sondern immer wieder – am besten täglich! 
Gott möchte dich für sein Reich gebrauchen. Willst du dich ihm zur Verfügung zu stellen? Welchen 
Kelch brauchst du heute? 
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Smallgroup-Abend 
 

 
Vertiefung: Abendmahl  (60 min)  
Was von Christen schlicht als „Abendmahl“ bezeichnet wird, ist eine Jahrtausende alte Feier und 
geht auf das Pessach-Fest zurück, welches im Buch „Exodus“ eingesetzt wurde. Am besten lest ihr 
zuerst den Bibeltext in 2. Mose 12,1-28, und dann Lukas 22,7-20. Dabei könnt ihr euch verschiedener 
Tools bedienen, um den Text auf neue Weise zu erleben – zum Beispiel: 

• Lasst ihn vorlesen (etwa über die YouVersion Bible App) – und ihr hört einfach zu! 
• Nutzt unterschiedliche Übersetzung, ruhig auch eine englische wie z.B. die „Message“. 

Während ihr lest, macht euch Notizen zu diesen Fragen: 
• Was verstehe ich nicht?  
• Welche Begriffe sind mir unbekannt? 
• Wo kollidiert das im Bibeltext Beschriebene mit meinen Vorstellungen? 
• Was erkenne ich von dem Pessach-Fest wieder, wie es in Exodus beschrieben wird? 
• Inwiefern weicht das Abendmahl von Jesus ab von dem Abendmahl, wie ich es kenne? 

Anschließend könnt ihr eure Fragen (und Antworten) zusammentragen. Ein Tipp: Das ICF-Buch 
„Roots“ ist ideal geeignet, dieses Thema zu vertiefen. 
 
 
Reflexion: Vier Kelche  (60 min)  
Welcher Kelch ist für dich heute besonders wichtig? Geht gemeinsam die vier Kelche durch: 
1.  Kelch: Erinnerst du dich an die Bedeutung der vier Symbole aus der Predigt (nachzulesen im 
SG-Programm vom 16. April)? Gottes Ziel für dein Leben ist, dass du Gott liebst, dich selbst und 
deinen Nächsten. Was die Bibel „Sünde“ nennt, ist Zielverfehlung in einer dieser Beziehungen und 
bewirkt dort letztendlich Zerstörung und Tod. Jesus nimmt das am Kreuz alles auf sich. So kann 
Gott dich aus der Sklaverei herausführen. 
2.  Kelch: Die Angebote EXPLROE und GET-FREE können dir helfen, in deinem Leben aufzuräumen 
und frei zu werden von innerlicher Sklaverei. Hast du sie schon genutzt? 
3. Kelch: Kennst du deine Gaben und deine Berufung? Der CHAZON-Workshop ist ein ideales Tool, 
um sich gemeinsam als Smallgroup damit auseinanderzusetzen. 
4. Kelch: Die geistliche Familie in der Kirche ist deine Gruppe – ob als Team oder Smallgroup. Lebt 
ihr den „Willkommen Zuhause“ Style – und seid ihr offen für andere, die teilhaben wollen? 
 
 
Praktischer Schritt: Deine Gruppe  (zuhause) 
Bist du bereits Teil einer Gruppe? Ansonsten geh heute den Schritt und suche dir eine. Der ICF 
Group Finder ist das ideale Tool, um dir dabei zu helfen. 

https://icf-smallgroup.de/programm/icf_muenchen_city/de/2017/days_of_hope/2017_04_16_days_of_hope_celebration_of_hope_tobias_teichen.pdf
http://groupfinder.icf-muenchen.de/
http://groupfinder.icf-muenchen.de/

